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Berlin, 20.6.2017: Ein fester Platz für den Dialog zwischen
Wirtschaft und Grünen: Der bisher von der Grünen Fraktion im
Bundestag  organisierte  ‚Gesprächskreis  Nachhaltige
Unternehmen‘  soll  intensi-viert  werden  –  künftig  wird
UnternehmensGrün  den  organisatorischen  Rahmen  bieten.

Damit  wird  die  Zusammenarbeit  zwischen  Bundespartei,
Landesverbänden  und  insbesondere  auch  den  Grünen
Regierungsmitgliedern  in  den  Ländern  fortgeführt  und
verstetigt.  Der  frühere  SCHOTT-Manager  und  Unternehmer  Dr.
Thomas  Gambke,  MdB,  wird  den  Kreis  auch  nach  seinem
Ausscheiden  aus  dem  Bundestag  im  Herbst  leiten.
UnternehmensGrün  wird  als  parteipolitisch  unabhängiger
Bundesverband  der  nachhaltig  orientierten  Wirtschaft  den
organisatorischen Rahmen für den Gesprächskreis bieten. Diese
Initiative  wurde  von  Vertretern  der  im  Gesprächskreis
vertretenen  Unternehmen  ausdrücklich  unterstützt  –  eine
intensive weitere Zusammenarbeit wurde vereinbart.

Das  Netzwerk  funktioniert  in  zwei  Richtungen:  Einerseits
nutzen  die  Unternehmen  regelmäßig  die  Möglichkeit,  ihre
Anliegen an grüne Politik heranzutragen. Andererseits können
Ideen  aus  der  grünen  Bundestagsfraktion  im  Kreis  von
Unternehmerinnen und Unternehmern auf Praxistauglichkeit und
Umsetzbarkeit geprüft werden.

Dr.  Thomas  Gambke  (MdB  Bündnis  90/  Die  Grünen  und
Mittelstandsbeauftragter):  „In  den  zurück-liegenden  Jahren
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habe ich in vielen Unternehmen eine breite Unterstützung für
eine nachhaltige und damit ökologische und soziale Ausrichtung
erlebt.  Zugleich  aber  auch  viel  Gesprächsbedarf  zu  Rah-
menbedingungen,  die  –  langfristig  geltend  –  eine  solche
Ausrichtung oft erst möglich machen. Den notwendigen Austausch
zu Ideen und Konzepten und Umsetzung in einem rechtlichen
Rahmen will ich mit dem Gesprächskreis Nachhaltige Unternehmen
intensivieren  und  verbreitern  –  vor  allem  auch  mit  den
Kompetenzen grüner Regierungsbeteiligung in den Ländern.“

Kerstin  Andreae,die  stellvertretende  Vorsitzende  der  grünen
Bundestagsfraktion begrüßt die Zusammenarbeit und sichert ihre
Unterstützung zu. „Der Austausch zwischen grüner Wirtschaft
und grü-ner Politik ist wichtiger denn je. Gerade das Thema
Gründungen  sowie  Forschungs-  und  Entwicklungs-förderung  ist
dabei für eine zielgerichtete Wirtschaftspolitik essenziell.“

Anlässlich  der  Staffelstabübergabe  erklärt  Martina  Merz,
Inhaberin einer Agentur und Vorständin von UnternehmensGrün:
„Die  ökologische  Transformation  kann  nur  gemeinsam  mit
Wirtschaftsak-teuren und Politik umgesetzt werden. Wirtschaft
und  Politik  müssen  sich  ständig  dazu  austauschen,  wo  die
Hemmnisse  für  eine  ökologisch  und  sozial  ausgerichtete
Wirtschaft liegen.“

Gottfried  Härle,  Brauereiunternehmer  und  Vorstand  von
UnternehmensGrün,  ergänzt:  „Die  Politik  kann  von  den
Erfahrungen  unserer  Pionierunternehmen  lernen  und  auf  das
breite Know-how bauen, das bei unseren Mitgliedsunternehmen
vorhanden  ist.  Hierbei  kommt  auch  unser  branchenübergrei-
fender Ansatz zum Tragen.“

Das nächste Treffen findet im November 2017 statt. Mit der
Teilnahme des hessischen Ministers für Wirtschaft, Energie und
Verkehr,  Tarek  Al-Wazir,  wird  dabei  ein  erster  wichtiger
Schritt zur Einbindung der Länder unternommen werden. Dabei
werden  die  relevanten  aktuellen  Themen:  Ressourcen-  und
Energieeffizienz,  Digitalisierung  und  Mobilität  sowie



Recycling als inhaltliche Schwerpunkte die nächs-ten Treffen
bestimmen.  Daneben  stehen  auch  die  Weiterentwicklung  von
Organisationsformen (z.B. Genossenschaften, Sozialunternehmen)
sowie  Gründungen  und  Forschungs-  und  Entwicklungsförde-rung
vor allem für kleine und mittlere Unternehmen auf der Agenda
des Gesprächskreises.
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